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terialbertwalter jofort zurüdzugeben. Fehlendes ift tarifgemäß zu
entjchädigen.
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Feuerwehr:Derorduung
der

Gemeinde Groß-Andelfingen.
——e

Gemäß Verordnung des H. Negierungsrathes vom 31. Mai

1898 betreffend die Feuerpolizei und im Iutereffe einer geord-

neten Wirkfamteit dev Eimmwohnerichaft bei Brandfallen dat der

Gemeindrath Folgende Verordiumg diber die Organifation des

Feueriwehrdienftes erlaffeı.

I. Dienftpflidt im Allgemeinen. (8 122 der 3.9.2.)

Sr

Header männliche Einwohner der Gemeinde, welcher nicht

wegen förperlichen Gebrechen zum Dienfte untauglich ift, ift

verpflichtet, vom angetretenen 17. 6i5 zum zuriegelegten 60.

Altersjahre bei einem ihm von der Feuerivehrfommilftion ($ 8)

angewielenen Löjch- oder Hilfskorps Dienfte zu leiften und To

lange bei dem betveffenden Korps zu verbleiben, bis ihm von

derjelden Behörde die Verjegung oder Entlaffung angezeigt wird.

s2.
Hievon find befreit:

a. der Geiftliche,

b. der Gemeimdrathsprafident,

e. der Gemeindanımanı,

d. die Merzte,



e, die Lehrer und Thierärzte (bei Brandfallen außer

der Gemeinde,

f. Solche, die wegen förperlicher oder geiftiger Ges

brechen antauglich befunden werden.

Il. Organifation, Beftand und Ausrüflung.

Die gefanımte Nrannichaft it eingetheilt u:

die Feuerwehrfommilfion,

. das Hydrantenkorps,

das Leitern und Steigerforps,

. das Spribenforps,

das Flöchnerforps,

die Feuerboten,

die Feuerwache.a
n
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SA.

Die einzelnen Korps beitehen:

a. Die Fenerwehrfommijjion aus

dent Oberfeuerfommandanten,

dem Stellvertreter,

einem Meitgliede des Gemeindrathes.

Diefe drei Mätglieder werden dom Gememdrathe auf die

Dauer von drei Jahren gewählt (AUmtsdauer der Gemeinde

behörden). Der Kommandant ift Vräfivent, der Stellvertreter

Vice-Bräafivent, der Gemeindrathsichreiber ift Aktuar der Kom

milfton. Fiir em abwejendes Mitglied hat derfelbe enticheivdende,

jonjt aber mr bevathende Stimme.

b. Das Hydrantene md Steigerforps aus

1 Kommandant,

1 Vicefommandant,



3 Abtheilungscher,

3 Stellvertreter,

48 Mann Bepienung,

einer Nejerveabtheilung, bejtchend aus 12 Mann

(welche nicht uniformirt tft).

Q &o S so5 Leiternforps

1 Chef,

1 Stellertreter,

13 Mann Bedienung.

d. Das Sprigenforps

Chef,
Stellvertreter,

Ablöjungscher,

Windlichtträger,

MWendrohrführer (ein Mann vom Hydrantenforps),

Schlauchauflcher,

27 Mann Bedienung.

Zu diefem Korps gehören ebenfalls die einheimischen Aufe

enthalter.

Bei auswärtigen DBrandfällen joll die Sprige von Hydranten

forps bedient werden.
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e. Das: Flöhnerforps aus

1 Chef,

1 Stellvertreter,

18 Flöchner.

f. Feuerboten aus

+ Aufeufer,

Slockenzieher,

Feuerboten zu Fuß.
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g. Die Feuerwache aus

1 Chef,
1 Stellvertreter,

I Mann als Wache.

Der Feuerwehr find ferner zugetheilt:

1 Meaterialverivalter,

der Brinmenmeifter.

85.

Bon einem wahrgenommtenen oder angemeldeten Feueraus-

bruch ift dem Oberfenerfommandanten unverziiglich Anzeige zu

machen.

6.U
n

Das Mlarmzeichen bei einen Brandfalle im Groß und

StleineAndelfingen it das Läuten mit allen Glocden, im den

übrigen zur Siechgemeinde gehörenden Ortichaften das Läuten

der großen und der Feuerglode, bei einem Brande außerhalb

der Kirchgememde Lauten der Feuerglode allein, Ber jeden

Brandfalle das Blafen de8 Hornes durch die Aufrufer.

SE

Auf das Alarmzeichen hat fich Jämmtliche eingetheilte Wrannz

ichaft ungefaumt zum Geväthichaftsiofal (Sprigenhaus) zu bes

geben und die Befehle des DOberfenerfonmmandanten entgegenzus

nehmen.

Il. Dienrttobliegenheiten der einzelnen

Abtheilungen.

a) Fenermehrkammillion.

Hr steht die Eintheilung der Dienftpflichtigen zu. Die

SGememprathsfanzlei in Verbindung mit dem Civilftandsant hat



zu diefem Zwecke alljährlih im Monat April das Verzeichniß

der men einzutheilenden Mannschaft anzufertigen. Sie vevidirt

die EintHeilungstontrolle, jorgt dafür, daß jeder Abtheilungscher

ein richtiges VBerzeichniß einer Mannschaft erhält und beantragt

den Gemeindrath die VBertagumg der Webungen.

SEI.

Sie beauffichtigt den Zuftand der Lichgeräthichaften, den

Zufluß und MWaflervorratd, die Wafferbezugsorte jowwie Die Ge-

- väthicehaftslofale und beantragt dem Gemeimprathe die Anschaffung

zweckdienlicher und Iuftanditellung mangelhafter Gerätbe.

s 10.

Sie ertheilt im geringem Fällen den ihr verzeigten Fehl:

baren Verweife und itberweist bedeutendere Dienftfehler den Ge=

menpdrathe zur Beltrafung.

Sealale

Bei einem Brande in der Gemeinde Führt der DOberfeners

fommandant den Befehl über Sanımtliche auf der Brandftätte zur

Hilfe erichienene Lojchmannichaft. Er jorgt fiir möglichit nik:

liche Afftellung und Verwendung der einzelnen Korps und richtet

jeine Befehle zunächit an die betreffenden Korpsfommandanten ud

jorgt, wenn Hilfe genug vorhanden ift, Fiir Ichnelle Abftellung

der herbeieilenden Löfcpmannjchaften. Sein Standort ift mit

einer vothen Standlaterne bezeichnet.

Fiir außerordentliche und wichtige Vorkehrungen hat ev die

Suftinunung des Gemeindrathes und Gemeindanmanıs einzuholen.

Während der Kommandant und fein Stellvertreter auf der

Brandftätte thätig Find, verbleibt das Kommifionsntitglied im

SGeräthichaftstofal und Aiberninmmt daleloft inzwiichen die Funk-

tionen des extern,
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Seall2r

Bei einem Brande außerhalb der Gemeinde ordnet er, wenn

nöthig, die Abjendung von Fenerboten und gibt den Chefs der=

jenigen Storps, welche auszuriiden haben, Befehl zum Abmarjch.

Sl

ac jeder Dienftleiftung der Löfchmannjchaft hat er die

Napporte der Abtheilungschefs entgegenzunehmen und dem Ge

meindrathe dariiber Bericht zu erftatten.

b) Hydrnntenkarps.

Ss ı4,

Dasjelbe beiorgt die Harbeifhaffung der Hyprantenivagen,

Legung der Schlauchleitungen, Bedienung der Hydranten md

möglichit vajche Inbetriebjegung derjelben.

Die Neferveabtheitung steht zum Dispofition des Kommans

danten.

Sally

Bei Brandfällen außer der Gemeinde hat es mit der Sprißge

auszuriiken md Ddiejelbe zu bedienen.

ce) Zritern- und Steigerkarps.

816,

Das Leiternforps bejorgt die Aufftellung der Schiebleiter

und die Heritellung des Dachleiternganges.

Die Steigerabtheilung iibernimmt jchnelffte Erftellung von

Zugängen außerhalb de3 Brandobjektes bi5 in die möglichfte

Nähe des Feuers zur Unterftüßung der Flöchner Nitdzugslinie

fie in Gefahr gefommene Flöchner), Einführen von Schlauch-

leitungen in eim oberes Stocwerk ?e.



d) Sprißenkorps.

Ss 7,

Sie haben auf Torgfältigen Gebrauch der Sprigen und

Schläuche zu achten. Genaue Aufficht hieriiber haben bejonders

die CHefS zu halten.

8 1,

Die CHefs und vier von ihnen zu bezeichnenwe Mean (ine

begriffen die Schlauchaufieher) Haben jährlich einmal dem Reinigen

der Sprige beizuiohnen, dantit fie einige Kenntniß in der Bes

handlung und Zerlegung devjelben erhalten.

$ 19.

Bei Brandfall in den Gemeinden Großes oder Klein=Indels

fingen haben fich die einheimischen Aufenhalter (8 4 d) fowie

die iihrige derwendbare Mannjchaft den Oberfeuerfommandanten

event. zur Bedienung der Sprige zur Verfügung zu Itellen.

e) Flüdnerkorpz.

s 20.

SS tritt nur in Aktivität bei Feuerausbrüchen in hiefiger

Gemeinde und bezieht die im Geräthichaftslofal aufbewahrten

Säcke und Strike. Dasielbe hat. die Aufgabe, in evfter Linie

allfällig bedrohte Werfonen oder Vichhabe zu retten, jodann fojt-

bare Gegenftände, Mobiliar in Sicherheit zu bringen und unter

die Aufficht der Polizeiwache abzugeben. Außer den Flöchnern

und den betreffenden Hausbewohnern ift Jedermann das Weg:

fragen von Gegenftänden unterfagt. CS twird Ddenjelben zur

Pflicht gemacht, alles unmöthige Zerftören bei eigener Verant-

toortlichkeit zu unterlaffen,



f) Fruerboten,

Sale

Sedem Aufrufer weist der Kommandant das Quartier der

Gemeinde an, im welchem derjelbe die Mannichaft Ichnell zu

alarmiven Hat und zwar allererft die Kommilftongmitglieder und die

CHefs. Hierauf ftellen fie fich dem Kommandanten zur Verfiigung.

8722.

Die Glocenzieher erhalten bei einem Feuerauspruche dom

Kommandanten den Auftrag zum Mlarmläuten und ftellen ich

ihm nachher ebenfalls zur Verfiigung.

SB0D%

Die Feuerdoten haben fich dem Kommandanten jchnell zur

Dispofition zu ftellen, welcher fie zur Anzeige des Brandfalles

in umliegende Gemeinden verivenden kann. Auch nachher bleiben

fie dem Kommandanten dienftpflichtig, 6i8 er fie entläßt.

g) Fenernunde.

8 24,

Die Feuerwache verfügt fich Tofort auf die Brandftätte.

Sie hat diefelbe gegen milfige Zufchauer abzuiperren oder Dic-

jelben wenn ndthig zur Arbeit anzuhalten, den Nettungsplag zu

bewachen und den PBolizeidienft auf dem Brandplab zu veriehen.

St die Menumchaft ausgeriickt, jo haben während deren

Abwejendeit die beiden bevienfteten Wächter fortwährend Wache

zu halten.

IV. Allgemeine Dienftvorfdriften.

Sämmtliche orpsfommandanten haben fich den Anordnungen

des Dberfenerfonmandanten Tofort zu unterziehen und find fiir

genaue Vollziehung derjelben, forwie fr jede ihrer Verpflichtungen



verantwortlich. Nach jeder Dienftleiftung erjtatten fie binnen

ziwei Tagen dem Oberfeuerfommandanten jchriftlichen Napport über:

a. Das Verhalten der Mannjehaft mit Angabe allfälliger

Dienitfehler;

b. die Namen der ımentjchuldigt MAusgebliebenen md ders

jenigen, die fi) vor der Entlaffung entfernen;

e. den Zuftand der Geräthichaften bei Abgabe derjelben.

8 26.
As Entjcehuldigungsgriimde für Ausbleibende gelten:

a. Eigene Strankheit und Schwere Krankheit von Familicnz

gliedern;

b. Abwejenheit außer der Sirchgemeinde während des Auf

gebotes,

Se

Die Mannfchaft in Allgemeinen hat:

a. Strenge Disziplin zu beobachten;

b. bei einem Brandfall jo vajch al3 möglich und bei deut

Hebungen zur feitgejeßten Zeit zu ericheinen;

ec. alle Arbeiten bei einem Brandfalle jowohl als bei den

lebungen in völliger Stille und mit Belonnenheit zu vers

richten;

d. nie den angewielenen Boften ohne Beivilligung des Vor-

gejeßten zu verlaffen;

e. das Material möglichit zu Ichonen und perfönliche Mus-

rüftungsgegenftände in gutem Zuftande aufzubewahren und

zu unterhalten.

V. !ferde-Reguifition.

$ 28.
Sämtliche Brerdebefißer hiefiger Gemeinde find verpflichtet,

für den Feuertwehrdienft außer der Gemeinde ihre Pferde zur
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Verfügung zu Stellen, welche Dienftleiftung angemeffen zu ent

jchädigen tft.

Bei allfalligem Schaden, der einem Pferdebefiger bei Berz

wendung jener Pferde beim Feuerivehrdienfte eriwachlen Tollte,

hat die Gemeinde den von der Plerdeaffefuranz nicht gedeckten

Betrag der Schägungsiunmme vollftändig zu erjegen.

VI. Z3eforgung der Söldh- und Hülfsgerätbidaften.

2%.

Der Gemendrath beitellt einen jachtundigen Meaterialverz

walter und iiberträgt ihm unter Aufficht der Fenerwehrtommilfton

gegen Entiehädigung folgende Geichäfte:

a,

b.

d.

Das Neinigen und Einfchmieren der Sprigen;

das Nemigen, Troenen und VBerpaden der Schläuche und

der Übrigen zu den Sprigen gehörenden Gegenftände ;

das Memigen und Trocknen der fir die Hydranten bes

ftinnmten Schläuche, jowie die Neinigung der hiezu erfor

verlichen Geräthichaften, welche Arbeiten von eigens damit

beauftragten Leuten ausgeführt werden, die er zu beauf-

jichtigen hat;

die Neinhaltung des Geräthichaftstofales, die Inftandhaltung

der Windlichter und das Ordnen aller iibrigen Gevätbichaften;

ev hat auf erfolgte Weifung die nothiwendigen Anfchaffungen

und Reparaturen ausführen zu laffen md joll hHauptlächlic)

auf ungeichmälerten Beltand bedacht fen;

er verivaltet und vertheilt an die Mannjchaft abzugebende

Ausrihtingsgegenftände; =

. er ift verpflichtet, iiber den gehörigen Zustand der Kojch-

und Hilfsgeräthichaften zu wachen und fich zeitweile von

deren richtigen Inftandhaltung zu Überzeugen und bei dor

fonmenden Mängeln auf Abhilfe zu dringen;
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h. itber janmtliche Löjch- und Hilfsgeräthichaften hat er ein

genaues VBerzeihniß zu fiihren.

Dem Oberfeuerfonmmandanten hat av Kamımiß zu geben,

wenn er die sub a bezeichneten Gefchäfte vornehmen till,

8 80.
Der Brunmenmeilter hat die Hypranten periodiich auf ihren

Zuftand md ihre FSunktionsthätigkeit zu unterfuchen, viejelben

auch bei jeder Witterung md namentlich bei Schneefall leicht

auffindbar und zugänglich zu halten und iberhaupt fir deren

unnterbrochene Verwendbarkeit zu Torgen.

Er hat die Schwellvorrihtungen in den Bächen ftets in

brauchbarem Zuftand zu halten.

VI. Aufnahme und Entlaffung.

Die Mannichaftsregifter der gelanmten Feuertvehr werden

jährlich einmal, nämlich im Frühjahr, bereinigt. Die Feuer=

wehrfommifton theilt Feueriwehrpflichtige ein umd entläßt Tolche,

die Alters oder Gebrechen halber austreten Eünnen.

Entlaffungss und Webertrittsgefuche von Feuerwehrpflichtigen

in eine andere Abteilung müffen der Feuerivehrfommilfton ein=

gereicht werden.

Die Ausriiftungsgegenftände find beim Wegzuge oder Ent

lafjung dem Meaterialveriwalter unwerziiglich abzuliefern. Fehlen:

des ift mac) den von der Feuerwehrkommilfton zu bejtimmenden

Tarif zu entjchädigen.

VII. Iuftrußtion und Defoldung,

s 32.
Auf Anordnung der Feueriwehrkommilftion und im Einverftänd-

ni des Gemeimdrathes findet je im Zrühjahr eine Hauptiibung ftatt.
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Das Hydrantene ımd das Leitern und Steigerforps Halt

jährlich wenigitens drei Emzelübungen ab.

Inftruftionen md MWebungen werden nach Anleitung der

Vorlagen fir den schweizerischen Feuerwehrverein gehandhabt.

Sr98:

Alle Dienftleiftungen bei einem Brande in hiefiger Ge

meinde geichehen unentgeltlich. tur die Uebungen und die Dienste

leiftungen außer der Gemeinde werden nach Zeitaufwand aus

der Gemeindefaffe vergütet. Die Entjchädigungen beitimmt je

teilen der Gemeindrath. Die uniformirte Feuerwehr wird fiir

die Mebungen je mit 50 Np. per Mann entichädigt.

Die Berechtigung zur Solderhebung ergibt fie) aus der

Abjenzenlifte.

IX. Fenerwehrkaffe und Berficderung.

Ss 34.

Das Hydrantenforps, Janumtliche Wendrohrführer, das Leiterne

und Steigerforps werden bei der Hilfsfalfe des Ichiveizeriichen

Feerivehrpereins verfichert. Der jährliche Beitrag wird aus der

SGemendsfafje beftritten.

X. Allgemeine Beltimmungen für die

Gemeindeeinwohner.

SEE

Bei einem Brandfall haben die Bewohner der Häuler im

der Nähe der Brandftätte und an den Zufahrtsitraßen zur Nacht:

zeit Laternen mit Licht auszuhängen, und di8 Tagesanbruch Fiir

fortgefeßte ordentliche Beleuchtung zu jorgen.
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Ber Glatteis haben die Hausbewohner in weiterer Um

gebung vom Brandplas Sand, Aiche, Sägipähne 2e. vor ihren

Häufern umd auf die Straßen zu freuen.

Die Eigenthiimer von Wajchhäufern, Totwie die Bewohner

von Häufern in der Nähe der VBrandftätte haben bei ftrenger

Kälte Heißes Waffer in VBereitfchaft zu halten, jolange Sprigen

gebraucht werden milfen.

s 36.

Diejenigen Arbeitgeber, bei denen feueriwehrpflichtige Per-

jonen zeitiweilige Anftelung haben, allo Aufenthalter, Haben den-

jelben beim Yrbeitseintritte die ihnen nach 8 19 vbliegenden

Pflichten bei der Löichmannschaft und weitern Beftimmmmgen

diefer Verordnung zur Kenmtniß zu bringen.

Xl. Strafbeftimmungen.

$ 37.

Yichtbeachtung allgemeiner oder befonderer Vorfchriften der

gegenwärtigen Verordnung, unenticehuldigte Dienftverfäaummniffe,

Ordmmgsitörungen md jede andere VBernachläffigung der Dienft-

pflicht, Widerfeglichkeit gegen die VBorgefegten, Torwie anftands-

verlegendes Benehmen wid je nach Umständen beftraft mit

Drdmumngs= oder VBolizeiBuße von Fr. 1.— bis Fr. 5.—.

Diefe Strafen werden (vorbehältlich der allgemeinen Straf

gejege) Durch die Feuerwehrfonmiffton bezw. den Gemeinderath

($ 126 der kant. Feuerpolizeiverordiung) ausgelprochen.

Die Bußen fallen in die Fenerwehrfaffe.

Allfälige Nekurje betreffend die Bußenverfügungen find an

den Gemeindratd, event. zu Handen des Gerichtes zu stellen.

Entichuldigungen der Dienftpflichtigen wegen Nichtericheinen

find Dimmen 24 Stunden nach der Mebung-oder einem Brandfall
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dem Korpsfonmandanten zu Handen des Oberfenerfonnmmandanten

zur Priifung jchriftlich einzujenden, widrigenfalls diefe Verfaummiß

auch im Falle nachträglicher gültiger Entichuldigung gebt wiirde,

Als Entichuldigungsgriinde gelten: Eigene Krankheit oder

ichivere Krankheit eines Familiengliedes, welche durch ein arzt

liches Zeugniß nachgeiviefen werden muß, Meilitärdienft und

länger al® 2 Tage dauernde Ortsabivejenbeit.

AU. Scheug- und WUebergangsbeftimmungen.

8 38,

Der Gememdrath überwacht die genaue Volßiehung der

vorstehenden Verordnung und trifft die möthig erachtenden Ver-

fiigungen zur Handhabung derjelben.

8 39,

Gegentwärtige Verordnung tritt in Kraft, Jobald diejelbe durch

die Direktion des Innern genehmigt ift. Damit ift die Loch:

ordnung vom 11. September 1872 aufgehoben.

Hedem Dienftpflichtigen wird ein Gremplar diefer Feuer

wwehrverordnung zugeftellt, das er jorgfältig aufzubewahren und

beim Wegzug aus der Gemeinde mit den librigen Ausriftungs-

gegenftanden dem Meaterialverwalter gegen Empfangsbejcheinigung

abzugeben oder demjelben die tavifmäaßige Gntichädigung Fir

fehlende Gegenftände zu entrichten bat.

Amdelfinnen, den 3. Juli 1899.

Namens der Fenerwehrkommilfion:

Der Oberfenerfommandant: Y. Brller.

Der At: HG. Meifterhnns.

..——
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SHenehmigt von dem Gemeindratde.

Andelfingen, dan 7. Auguft 1899.

Der Präafident: 8. Arkeın.

Der Schreiber: Y. Meilterhnuns.

VBorjtchende Verordnung wurde im heutiger Genteindever-

jammlung verlefen und in allen Theilen genehmigt.

Andellingen, den 24. September 1899.

Im Namen der Gemeinde:

Der Präfivent: SI. Arlenz.

Der Schreiber: Y. Meifterhnuz.

Düricd, den 27. Februar 1900.

Der vorftehenden Fenerivehr = Verorviuung der Gemeinde

Sroß-Andelfingen von 24. September 1899 wird die Genehmis

gung ertheilt.

Der Divertor de Sumeon:

Gral,

Der Sefretär:

Dr. U, Boh;hardt,
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Megifter.
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